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Das Ende einer Ära
beim Herrenturnverein
Hollersbach. 47 Jahre prägte Ar-
nold Voithofer die Sektion „Her-
renturnen“ des USV Hollersbach.
Mit 85 Jahren ist nun Schluss – ab
Herbst 2025 übernimmt Rudi
Langer. Seite 2

AUS DEM INHALT

Ab August: neuer Look
für das „get dressed“
Mittersill. Das Modegeschäft in
der Mittersiller Kirchgasse be-
kommt in diesem Sommer einen
neuen Look verpasst. Zuvor war-
ten aber noch einige Schnäpp-
chen auf die Kund/-innen. Seite 7

Neues Mitglied bei M+:
Apotheke zur Quelle
Mittersill. Seit Freitag, 13. Juni,
empfangen Apotheker Thomas
Mair und Team ihre Kund/-innen
im stilvollen Ambiente der neu
errichteten Apotheke am Ortsan-
fang von Mittersill. Seite 14

Zwei starke Initiativen
und viel Teamgeist
Hollersbach. Die Teams der Hol-
lersbacher Jugendgruppe sowie
der Initiative Gesunde Gemeinde
boten Ende Juni ein buntes Pro-
gramm – samt feierlichem Ab-
schluss. Seiten 16 und 17

Der Wächter
von Mittersill
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Am vergangenen Samstag, 5. Juli, wurde das neu errichtete Gipfelkreuz auf Mittersills
Hausberg – dem Pihapper – im Rahmen einer Bergmesse feierlich eingeweiht. Seite 4
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Michael Sinnhuber
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Einigen von Euch ist si-
cher aufgefallen, dass
die Mittersiller Nach-

richten in den letzten Mona-
ten nicht mehr ganz so regel-
mäßig als eigene Ausgaben
erschienen sind, wie ge-
wohnt. Der Grund dafür lag
in einer internen Umstellung
bei unserem Herausgeber. Da
wir durch die „beigelegten
Ausgaben“ aber leider sehr
viel an Sichtbarkeit für unse-
re Inhalte und unsere Werbe-
partner verloren haben, ha-
ben wir uns dazu entschlos-
sen, ab der nächsten Ausgabe
einen ganz neuen Weg zu ge-
hen.

Ab September erscheinen
wir daher im Magazinformat
– in neuer Aufmachung, neu-
em Design und neuem Na-
men – aber mit den gewohn-
ten Inhalten aus unserer Re-
gion. Wir bleiben eine Zei-
tung aus Mittersill für die
ganze Region. Aber mit neu-
em Schwung und neuem
Aussehen für eine erfolgrei-
che Zukunft.

Apropos erfolgreiche Zu-
kunft! Zwei sehr erfolgreiche
Projekte wird es auch in Zu-
kunft in Mittersill geben. Der
Megamarsch, den wir heuer
zum dritten Mal mit rund
1000 Teilnehmern ausrichten
durften, wird für drei weitere
Jahre in Mittersill und dem
Oberpinzgau Station machen.
Und auch die 2. Saison der
„Eiszeit Mittersill“, also unser
allseits beliebter Eislaufplatz
ist seit letzter Woche gesi-
chert. Das Gemeinschaftspro-
jekt von Mittersill Plus und
der Stadtgemeinde Mittersill,
wird auch im Winter 2025/26
wieder für viel Spaß und Un-
terhaltung sorgen.
Nur vereint sind wir stark!
Danke an unsere starken
Partner!

Neues in Sicht…

Das Ende einer Ära

Hollersbach. Am 1. Juli 2025 en-
dete eine außergewöhnlich lange
sportliche Laufbahn: Arnold Vo-
ithofer legte nach 47 Jahren seine
Funktion als Vorturner der Sekti-
on „Turnen Männer“ im Sport-
verein Hollersbach zurück. Im
Alter von 85 Jahren beendete er
damit eine Tätigkeit, die er über
beinahe fünf Jahrzehnte mit gro-
ßem Einsatz ausgeübt hatte.

„Im September 1978 wurde Ar-
nold von ein paar Freunden gebe-
ten und auch gedrängt, in Hol-
lersbach eine Männerrunde im
Turnen zu unterrichten“, berich-
tet Bruno Angerer, Leiter der Sek-
tion Herrenturnen des Union-
Sportverein Hollersbach.

Bereits damals war Voithofer
als Trainer mehrerer Leistungs-
gruppen im Turnverein Mittersill
aktiv und engagierte sich zudem

Fast fünf Jahrzehnte prägte Arnold Voithofer die Sektion „Turnen Männer“
und damit ganze Generationen. Mit 85 Jahren legt er nun die
verantwortungsvolle Rolle des Vorturners in die Hände seines Nachfolgers.

in verschiedenen weiteren Verei-
nen. „Trotz dieser Verpflichtun-
gen entschloss er sich, fortan je-
den Dienstag nach Hollersbach
zu fahren, um hier eine eigene
Turnmannschaft zu gründen
und zu betreuen“, so Angerer. In
den ersten zwölf Jahren der Grup-
pe fanden insgesamt drei Schau-
turnen statt, bei denen die ge-
zeigten Leistungen laut Angerer
„durchaus sehenswert“ waren.
Über die Jahrzehnte verzeichnete
die Gruppe zahlreiche Neuzu-
gänge, aber auch Abgänge – teils
aus beruflichen, teils aus gesund-
heitlichen Gründen. „Zwei Mit-
glieder sind seit der Gründung
bis heute dabei, viele weitere sind
bereits über 20 oder 30 Jahre Teil
der Runde.“ Mit zunehmendem
Alter der Mitglieder habe sich je-
doch die Trainingspraxis verän-

dert: „Mit fortschreitendem Alter
hat sich aber auch unsere Leis-
tungsfähigkeit auf den Geräten
wie Barren oder Reck verringert
und viele Neuzugänge mit ca. 35
bis 25 Jahre hatten keine Erfah-
rung an den Geräten“, sagt Ange-
rer. Aus diesem Grund sei das
Trainingsprogramm angepasst
worden. Heute liegt der Schwer-
punkt auf gesundheitsfördern-
der Gymnastik und gezielten
Kraftübungen. Wie seit Beginn
wird das Training traditionell mit
einer Runde Faustball abge-
schlossen. Aktuell zählt die Män-
ner-Turngruppe 22 Mitglieder
mit einem Durchschnittsalter
von 62 Jahren. Zwischen zwölf
und 15 Teilnehmer nehmen re-
gelmäßig an den wöchentlichen
Einheiten teil. Ab Herbst 2025
wird Rudi Langer die Funktion
des Vorturners übernehmen. „Im
Namen sämtlicher Turner in Hol-
lersbach sage ich Danke“, betont
der Leiter der Sektion Herrentur-
nen und fährt fort: „Es ist nicht
möglich das von dir für uns Ge-
leistete schriftlich festzuhalten
ohne dabei etwas zu übersehen.
Diese 47 Jahre mit dir wahren ge-
prägt von Stolz, Freude, Freund-
schaft und jeder von uns hat die
schönen Erinnerungen auf Seine
Art und Weise abgespeichert.
Wir hoffen, dass du noch lange
gesund bleibst und wir uns
manchmal sehen.“

V. l.: Rudolf Lan-
ger, Arnold Voit-
hofer, Bruno An-
gerer und Man-
fred Knapp.

BILDER: FRANZ REIFMÜLLER
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MITTERSILL
Stadtführung
Jeden Freitag um 17 Uhr, Treff-
punkt Mittersill-Plus-Büro

Mittersiller Wochenmarkt
Lebensmittel und Handgefertig-
tes aus der Region.
Immer freitags bis September,
außer 25. Juli und 15. August.
jeweils 9 bis 13 Uhr, Stadtplatz

Lions-Benefizabend mit
Stargast Chris Steger
Die Veranstaltung dient guten
Zwecken in der Region!
VVK: 20 Euro, AK: 25 Euro; Ein-
trittskarten sind bei allen Touris-
musverbänden im Oberpinzgau
oder dem Regionalverband er-
hältlich.
Samstag, 11. Juli, ab 18 Uhr,
Dorf-Pavillon Bramberg

Samerfest
Samstag, 19. Juli, ab 11 Uhr, Fel-
berturmareal Mittersill

Mineralienbörse
Alpine Mineralien werden in
einer Sonderschau präsentiert.
Sonntag, 13. Juli, 9 bis 16 Uhr,
Nationalparkzentrum

Café Chic: Hobby-Darts-Turnier
Teilnahmegebühr pro Team: 20
Euro. Anmeldung: via Social Me-
dia: @cafe.bar_chic ,per Mail an:
office@cafechic.at oder im Lokal.
Montag, 21. Juli, 18. August und
15. September, jeweils ab 18.30
Uhr

Stadtfest
An drei Tagen erwartet die Besu-
cher ein vielseitiges Programm.
Von Fahrgeschäften und Kinder-
programm bis hin zu Musik und
kulinarischen Köstlichkeiten von
den Mittersiller Vereinen.
Freitag, 25. Juli, ab 18 Uhr
Samstag, 26. Juli, ab 15 Uhr
Sonntag, 27. Juli, ab 11 Uhr

Moonlight Shopping
Shoppen bis in die späten

Abendstunden hinein – beglei-
tet durch Live-Musik und ein ab-
wechslungsreiches Programm
für die Kleinsten.
Freitag, 8. August, 18 bis 22 Uhr,
Stadtzentrum Mittersill

Street Food Market
Das Beste, was die Foodszene aus
Europa momentan zu bieten hat.
Der Eintritt ist frei.
Freitag, 15. August, 12 bis 23 Uhr
Samstag, 16. August, 11 bis 23
Uhr und Sonntag, 17. August, 11
bis 18 Uhr Stadtzentrum

Strudelfest
Die Lebzelter- und Hintergasse
verwandeln sich wieder in Stru-
delgassen. Neben den allseits
bekannten und beliebten Apfel-
und Topfenstrudeln bieten die
Wirte auch originelle Eigenkrea-
tionen an und präsentieren die
traditionelle Hausmannskost in
unterschiedlichen Variationen.
30 verschiedene Strudelsorten
warten auf Groß und Klein. Für

die Kleinen gibt es zudem ein
Kinderprogramm. Das Fest wird
mit Live-Musik verschiedener
Gruppen umrahmt.
Sonntag, 7. September, ab 11
Uhr, Stadtzentrum

Internationales Säumertreffen
Donnerstag, 11. September bis
Samstag, 13. September sowie:
Kunst- und Handwerksmarkt der
Samer mit Einzug am Sonntag,
14. September, ab 11 Uhr , Musik-
pavillon

Schnalzerfest
Traditionelles Schnalzerfest
beim Felberturm Museum.
Sonntag, 21. September, ab 11
Uhr

STUHLFELDEN
Dorffest
Samt Musik, Kulinarik und viel-
seitigem Programm.
Samstag und Sonntag, 12. und
13. Juli, jeweils ab 11 Uhr

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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60 Jahre nach dem ersten Gipfelkreuz hat der „Wächter von Mittersill“ ein neues Zepter bekommen.

Mittersill. Wie ein Wächter steht
der Pihapper am Eingang des Fel-
bertals. Egal von welcher Him-
melsrichtung man kommt, ob aus
Zell am See, über den Pass Thurn
oder von Osttirol, der Mittersiller
Hausberg ist von Weitem sicht-
bar. Dass der von zwei Felsgen-
darmen flankierte 2513 Meter ho-
he Hauptgipfel des Pihappers ein
eigenwilliger Berg ist, merkt man
schon an seinem Namen. Er ist
kein Horn, er ist kein Kogel, auch
kommt er ohne die Beifügung
-stein, -berg oder gar -bichl aus.
Sein Name ist eine geheimnisvol-
le Zuschreibung, für die sich
nicht einmal in der Fachliteratur
eine plausible Erklärung findet.
Vielleicht hängt das Pi im Namen
ja irgendwie mit dem Pinzgau zu-
sammen.

Kreuzverkehrt – Mauerbinder
anstelle eines Sackes Zement

Bis Mitte der 1960er stand ledig-
lich ein Knüppelkreuz am Pflugs-
berg und den Pihapper markierte
eine Vermessungspyramide aus
Holz. Der Mittersiller Schneider-
meister Alexander Schläffer war
in ebenjener Zeit Führer der Al-
penvereinsjungmannschaft und
damit Cheforganisator des Gip-
felkreuzunternehmens, das der
Alpenvereinsvorstand in Auftrag
gab. Jungmannschaftsmitglied
Karl Stadler bewies daraufhin be-
reits in jungen Jahren sein Kön-
nen als Meister für Spezialanfer-
tigungen aus Eisen und Stahl.

Vor dem Gipfelgang wurde das
Kreuz zur Besichtigung am Platz
vor der Pfarrkirche auf- und aus-
gestellt. Parallel dazu fanden auf
der Lachalm Bauarbeiten für
Quellfassungen statt, bei denen
ein Hubschrauber zum Einsatz
kam. Schläffer erkannte die
Chance, das Abenteuer Gipfel-
kreuz weniger beschwerlich zu
machen: Das Kreuz wurde zum
Sportplatz gebracht, mit Heu ge-
polstert, an den Hubschrauber
gehängt und zum Gipfel geflogen.

Neues Gipfelkreuz auf dem
Mittersiller Hausberg Pihapper

Beim Aufstellen des Gipfelkreu-
zes dann kam es allerdings zu ei-
nem Malheur, das Schläffer, wie
er heute sagt, sein ganzes Leben
lang nachhängt. Als der Bautrupp
am Gipfel des Pihappers sich da-
ran machte, den Beton zu mi-
schen, bemerkten die Jungberg-
steiger, dass ihnen Schläffer ei-
nen Sack voll Mauerbinder statt
Zement mitgegeben hatte.
Schläffer sollte daraufhin die Ze-
che in mehreren Gasthäusern für
seine frustrierte und deswegen
umso durstigere Jungmann-
schaft zahlen müssen. Und auch
bei der geplanten Bergmesse zur
Einweihung des Gipfelkreuzes
am Pihapper im Jahr 1965 sollte
sich herausstellen, dass das
Glück den Engagierten nicht hold
war: Die Messe fiel im wahrsten
Sinne des Wortes ins Wasser,
denn die schlechte Witterung
verhinderte den Aufstieg zum
Gipfel. Im Beisein des legendären
Hollersbacher Kanonikus und
Heimatforschers Josef Lahnstei-
ner kam es schließlich bei einer
Bergmesse auf der Pölsenalm

quasi zu einer Ferneinweihung
des Gipfelkreuzes.

Zeit für ein neues Gipfelkreuz
auf Mittersills Hausberg

Ziemlich genau 60 Jahre später
gab es auch dieses Mal Hub-
schrauberunterstützung bei der
Errichtung des neuen Gipfelkreu-
zes. Zuvor war dennoch klassi-
sche Bergsteigerei und Handar-
beit gefragt. Im Juli 2024 machte
sich ein fünfköpfiges Team von
der Rossalm auf den Weg zum
Gipfel. Mittels Kraxen trugen sie
Bauwerkzeug und -material wie
Schaltafeln, Eisen für die Beweh-
rung des Fundaments oder Er-
dungsdraht für die Sicherung des
Gipfelkreuzes vor Blitzschlag auf
den Gipfel. 600 Höhenmeter auf
teilweise sehr steilen Pfaden galt
es zu überwinden. Maßgeblich
daran beteiligt waren Hans Wink-
ler, Tom Elmer, Paul Zotter, Jos
Buchner und Simon Hirschbich-
ler. Mitte August 2024 fand der
Hubschrauberflug für das Beto-
nieren des Sockels bei ausge-
zeichnetem Wetter statt. Am

20. Mai 2025 folgte dann der letz-
te Streich: Das neue Gipfelkreuz
nach einem Entwurf von Simon
Hirschbichler, designt von Jörg
Moosbrugger und gebaut von der
Firma Neuschmied Christian
GmbH, wurde ins Felbertal ge-
bracht und vom Hubschrauber
auf 2513 Meter hinaufgeflogen –
wobei Millimeterarbeit seitens
des Piloten gefragt war, um das
Kreuz auf den Sockel zu setzen,
um es im Anschluss zu ver-
schrauben. Das alte Kreuz wurde
in dem Zuge abgetragen und
nach 60 Jahren Gipfeldienst ins
Tal geflogen. „Am Pihappergipfel
herrscht in diesem Moment
Glücksgefühl über den erfolgrei-
chen Abschluss des baulichen
Teils des Projekts. Das neue Gip-
felkreuz war nur durch das Enga-
gement vieler möglich und um-
setzbar. Der Dank der Alpenver-
ein Sektion Oberpinzgau gilt al-
len, die mit viel Herzblut an der
erfolgreichen Umsetzung dieses
Projekts mitgearbeitet haben,
und der Stadtgemeinde Mittersill
sowie Mittersill Plus für die Un-
terstützung. Wie es sein Vorgän-
ger 60 Jahre lang vorgezeigt hat,
wird von nun an das neue Gipfel-
kreuz die Bergsteiger/-innen auf
dem Mittersiller Hausberg will-
kommen heißen. Ein würdiges
Kreuz auf einem besonderen Berg
mit einem eigenwilligen Namen“,
heißt es seitens der Verantwortli-
chen.

Am vergangenen Samstag
wurde das neue Gipfelkreuz dann
im Rahmen einer Bergmesse am
Vorgipfel Pflugsberg, zelebriert
vom Mittersiller Kooperator Josef
Grünwald, offiziell eingeweiht.
Zahlreich daran teilgenommen
hat auch die Bevölkerung aus
Mittersill und der Region. Wei-
senbläser und ein Quartett der
Liedertafel Mittersill umrahmten
die Feier, die beim anschließen-
den „Hucka“ auf der Rossalm mit
der Tanzlmusi „7a Bagasch“ ei-
nen geselligen Abschluss fand.

Das Team der Firma Neuschmied Christian GmbH, die das neue Gip-
felkreuz angefertigt hat. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER
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Kranzgraben: Neuer Steg
errichtet und freigegeben
Mittersill. Wer den Kranzgraben
kennt, kennt vielleicht auch den
kleinen Steg, der über den Kranz-
bach führt. Vor einiger Zeit wur-
de dieser abgetragen, da er
morsch und damit nicht mehr si-
cher war. Die Mitarbeiter des ört-
lichen Bauhofes wurden mit der
Errichtung eines neuen Stegs be-
auftragt. Im Verlauf stellte sich je-
doch heraus, dass in der Vergan-
genheit nie ein wasserrechtliches
Verfahren, das für die Errichtung
vonnöten ist, stattgefunden hatte
und nun nachgeholt werden
musste, was gut ein Jahr dauerte
und ein Grund für die Verzöge-
rung rund um die Errichtung ei-

nes neuen Stegs war. Ein weiterer
Grund sei laut Michael Sinnhu-
ber, zweiter Vizebürgermeister
der Stadt Mittersill und Ge-
schäftsführer von Mittersill Plus,
auch die Arbeiten an der Wild-
bachverbauung im dortigen Be-
reich. Mittlerweile ist das Verfah-
ren abgeschlossen, das Team des
Bauhofes der Stadtgemeinde Mit-
tersill konnte schließlich einen
neuen Steg errichten, der genutzt
werden kann. „Die Feuertaufe hat
der Steg im Rahmen des diesjäh-
rigen Megamarsches auch schon
überstanden, rund 1000 Perso-
nen sind über die Brücke gegan-
gen – sie hält“, so Sinnhuber.

Sachbeschädigung erregt
die Gemüter – erneut
Mittersill. „Wir sind aktuell
leider wieder mit einem An-
lassfall zu einem Thema kon-
frontiert, das scheinbar immer
wiederkehrt“, erklärt Vizebür-
germeister der Stadt Mittersill
und Geschäftsführer von Mit-
tersill Plus, Michael Sinnhu-
ber, und bezieht sich auf ein
beschädigtes Tor im Bereich
der Mittersiller Platte. „Die
Grundeigentümer, die das Tor
errichtet haben und denen die
Flächen rundherum gehören,
nutzen diese im Sommer, um
ihr Vieh dort zu halten. Wan-
derern ist es jedoch gestattet,
dort durchzugehen, ebenfalls
wurde seitens der Eigentümer
die Durchfahrt mit Fahrrädern
erlaubt. Leider wurde aber das
Tor immer wieder offengelas-
sen.“ Die Tiere haben darauf-
hin heuer schon mehrmals das
Tor passiert und sind immer
wieder zum Bauernhof zu-

rückgekehrt, mussten daraufhin
wieder auf die Weideflächen zu-
rückgetrieben werden. „Anfangs
geht das noch, im Juli und vor al-
lem August, wenn der Sommer
fortschreitet, wird es aber immer
schwieriger, die Tiere wieder
dorthin zurückzutreiben“, erklä-
ren die Eigentümer. Aufgrund der
wiederkehrenden Vorfälle wurde
beschlossen, das Tor mittels
Schloss zu sichern. „Das Ganze
gipfelte darin, dass jemand das
Tor so präpariert hat, dass der
Schlüssel nicht mehr in das
Schloss gepasst hat“, erklärt Mi-
chael Sinnhuber. „Leider gibt es
diese Probleme immer wieder an
verschiedenen Stellen. Beim Wa-
senmoos hatten wir vor einigen
Jahren auch schon ein ähnliches
Problem. Besinnen wir uns doch
wieder darauf, fremdes Eigentum
zu respektieren, wertzuschätzen
und vor allem nicht zu zerstö-
ren“, so Sinnhuber.
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Topergebnisse für
Mittersiller Schüler
Mächtig stolz dürften Direktorin
Doris Lochner und ihr Lehrer/-
innenteam der Polytechnischen
Schule Mittersill dieser Tage auf
ihre Schüler/-innen sein. Neben
dem Bundesbewerb der Poly-
technischen Schulen im Fachbe-
reich Gesundheit, Schönheit und
Soziales, der in Mittersill über die
Bühne ging, durften einige der
Schüler/-innen nach Wien bezie-
hungsweise Linz fahren, um am
Bundesbewerb teilzunehmen. Es
waren jene Schüler/-innen, die
zuvor bereits im Rahmen der
Landesmeisterschaften siegreich
waren – insgesamt konnten zwei
Landesmeistertitel und einen Vi-
zelandesmeistertitel verbucht
werden. Vizelandesmeisterin im
Fachbereich Elektro Laura Voit-

hofer konnte in Linz ihr Können
einmal mehr unter Beweis stellen
und erreichte am Ende den her-
vorragenden siebten Platz, für
Luca Steiner, den Landesmeister
im Fachbereich Holz sowie Bian-
ca Steger und Florian Hartl, das
Landesmeisterteam im Fachbe-
reich Tourismus, ging es unter-
dessen nach Wien. Luca Steiner
verpasste dort den Sieg nur
knapp und darf sich über den Vi-
zebundesmeistertitel freuen,
Bianca Steger und Florian Hartl
konnten mit Zucchinicremesup-
pe, Wiener Schnitzel und Topfen-
nockerl die Jury vollends über-
zeugen und wurden schließlich
zum Bundesmeister beziehungs-
weise zur Bundesmeisterin ge-
kürt.

Das Team der Polytechnischen Schule Zell am See. Anna Diakova,
Anastasiia Lytvynenko und Daria Almeskano. BILD: BLITZLICHT BRUNNER

Bundesmeisterschaft
zu Gast in Mittersill

Mittersill. Am Donnerstag, 12.
Juni, fanden im Nationalpark-
zentrum in Mittersill auch heuer
wieder die Bundesmeisterschaf-
ten der Polytechnischen Schulen
im Fachbereich GSS (Gesundheit
– Schönheit – Soziales) statt. Sie-
ben Teams zeigten ihr Können in
den Bereichen Hairstyling und
Floristik beziehungsweise Visa-
gistik und Nailart. Mit dabei wa-
ren Teams aus Tirol, Wien, Ober-
österreich, Salzburg (Polytechni-
sche Schule Zell am See), der Stei-
ermark, Niederösterreich und
dem Burgenland, für die nach der
Anreise am Mittwoch neben ei-
nem gemeinsamen Abendessen
in Mittersill auch ein Besuch der
Lichtspiele Mittersill auf dem
Programm stand. Am Folgetag,
dem Donnerstag, 12. Juni, galt es
dann für alle Teilnehmenden, mit
großer Begeisterung, Genauig-
keit und Sauberkeit zu arbeiten
und ihr erlerntes Wissen in die
Praxis umzusetzen. Es wurde ge-
zeichnet, geschminkt, Haare

wurden geflochten, ein Kranz ge-
bunden und Fingernägel kunst-
voll gestaltet. Die Expertinnen
Niki Stöckl, Angelika Klausner
und Brigitte Voglreiter lobten das
hohe Niveau der Arbeiten. Die
drei bestplatzierten Teams – je-
weils bestehend aus drei Schü-
ler/-innen – wurden am Ende mit
Pokalen sowie weiteren Preisen
belohnt. Freuen durften sich da-
rüber die PTS Zwettl (Niederös-
terreich) – erster Platz –, die PTS
Mayrhofen (Tirol) – zweiter Platz
– sowie die PTS Zell am See – drit-
ter Platz. Feierlich überreicht
wurden die Pokale und Preise von
Mittersills Bürgermeister Tho-
mas Ellmauer sowie Doris Loch-
ner, Direktorin der Polytechni-
schen Schule Mittersill. Auf alle,
die es knapp nicht auf das Sieger-
treppchen geschafft haben, war-
teten unterdessen Goodie-Bags
sowie T-Shirts als Erinnerung an
die diesjährigen Bundesmeister-
schaften der Polytechnischen
Schulen in Mittersill.

Österreichs beste PTS-Schüler zeigten ihr Können
im Fachbereich Gesundheit, Schönheit, Soziales.
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Handel im Wandel

Mittersill. Ein neues „Look &
Feel“ bekommt das Modefachge-
schäft get dressed im Stadtzen-
trum. Ab Montag, 21. Juli, beginnt
der Umbau im hinteren Teil des
Shops. Die Verkaufstores bleiben
aber bis einschließlich Samstag,
26. Juli, geöffnet, für Kund/-in-
nen gibt es in dieser Zeit noch ei-
nige Schnäppchen zu ergattern.

Von 28. Juli bis 7. August bleibt
das Geschäft dann geschlossen.
Von den Böden über das Beleuch-
tungskonzept bis hin zum Mobi-
liar soll künftig eine coole Ein-
kaufsatmosphäre im Retro-Stil
die Kundschaft überzeugen. „Wir
möchten eine lockere Atmosphä-
re für junge Leute schaffen“, sagt
Geschäftsführerin Christine
Schobert. Die der treuen Kund-
schaft bekannten Marken – Only,
Only & Sons, CK Jeans, Vans und

Das Modegeschäft get dressed! by Moosbrugger in der Mittersiller Kirchgasse bekommt in diesem
Sommer einen neuen Look. Zuvor warten aber noch einige Schnäppchen auf die Kund/-innen.

Hey Marly u. v. m. – bleiben, aller-
dings sollen diverse Marken
künftig auch ab Größe 134 bezie-
hungsweise XXS angeboten wer-
den. „Insbesondere das Label

Distorted People kommt bei jun-
gen Burschen gut an. Für die Mä-
dels wird Only Teenager neu ins
Sortiment aufgenommen. Ge-
plant sind noch weitere Neuhei-

ten und Teenagerkollektionen,
die künftig mittels Pop-up-Kon-
zept angeboten werden“, betont
Christine Schobert und fährt fort:
„Junge Menschen kaufen eben
nicht nur noch online ein. Vielen
ist der Umweltaspekt wichtig und
sie schätzen die Möglichkeit zur
Anprobe und die persönliche Be-
ratung.“ Die feierliche Wiederer-
öffnung der neugestalteten Ver-
kaufsflächen soll dann beim
zweiten Moonlight-Shopping am
8. August folgen – cooles Rah-
menprogramm und Eröffnungs-
aktionen inklusive. Außerdem
wird es eine Kooperation mit dem
Hollersbacher Tattoostudio „The
Insane Monkey Tattoo“ geben,
eine Fotobox und ein Wuzzler-
Turnier, das in Kooperation mit
Mittersill Plus umgesetzt wird.

Larissa Wicker

V. l.: Geschäfts-
führerin Christi-
ne Schobert und
Shopleiterin
Sandra Notdurf-
ter.

BILD: LARISSA WICKER
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Vielfalt leben: kleine Aktionen, große Wirkung
Mittersill. Als offizielle „Vielfalt
Leben“-Gemeinde setzt Mittersill
zahlreiche kleine, aber wirkungs-
volle Initiativen um, um die Bio-
diversität zu fördern, das Um-
weltbewusstsein zu stärken und
die Liebe zur Natur bereits bei
den Jüngsten zu wecken. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt auf
der Einbindung von Kindern in
diese Maßnahmen. So durften
die Schulanfänger/-innen des St.
Vinzenz-Kindergartens heuer an
einem kindgerechten Workshop
mit der Natur Schule Pinzgau
zum Thema „Kreisläufe in der
Natur – die Amsel im Garten“ teil-
nehmen. Spielerisch wurde das
Zusammenspiel von Tieren,
Pflanzen und Menschen im Gar-
ten erlebbar gemacht. Ein weite-
res jährliches Naturerlebnis fin-
det im Herbst statt: Dann sind die
Mittersiller Kindergärten zur Ap-
felernte im Obstanger eingela-
den. Gemeinsam mit dem Obst-

und Gartenbauverein Mittersill
entdecken die Kinder die Vielfalt
heimischer Apfelsorten. Die Bäu-
me werden vorgestellt, verschie-
dene Sorten – wie der Weih-
nachtsapfel oder der Lederer –
geerntet und natürlich gleich vor
Ort verkostet. Bei über 20 unter-
schiedlichen Apfelsorten gibt es
viel zu staunen, schmecken und
lernen.

Und auch der Waldkindergar-
ten freut sich über ein neues Pro-
jekt: Ein kleiner Garten lädt nun
zum Beobachten, Pflegen und
Ernten ein. Gemeinsam mit dem
Obst- und Gartenbauverein Mit-
tersill entstehen so naturnahe
Lernorte für Kinder.

Besonders beliebt bei den
Volksschulkindern ist die Kräu-
terpyramide. Unter Anleitung
der Natur Schule Pinzgau werden
hier jedes Jahr duftende Kräuter
gepflegt, geerntet und zu beson-
deren Kräutersalzen verarbeitet –

Naturerleben und Biodiversität: Vielfältige Kinderprojekte stärken Umweltbewusstsein vor Ort.

ein sinnliches Erlebnis, das Wis-
sen über heimische Pflanzen mit
praktischem Tun verbindet.

Auch Obstbäume in den Mit-
tersiller Kindergärten – von der
Apfelhecke beim Zierteichkin-
dergarten bis zum Marillenbaum
in der Waldgruppe – sind Teil der
vielfältigen Naturprojekte. All
diese Initiativen werden von der

Stadtgemeinde Mittersill aktiv
unterstützt und gefördert. Beglei-
tet wird die Gemeinde bei der
Umsetzung von Rosi Meusbur-
ger, Obfrau des Obst- und Garten-
bauvereins Mittersill, die mit
Fachwissen, Begeisterung und
großem Engagement für die Na-
tur maßgeblich zum Gelingen
dieser Projekte beiträgt.

Julia Egger gewinnt
Gold bei „Prima la musica“
Mittersill. Toller Erfolg für das
Musikum Mittersill: Beim Bun-
deswettbewerb von „Prima la
musica“ holte Julia Egger den ers-
ten Preis in ihrer Kategorie. Leh-
rer Horst Egger streut der Nie-
dernsillerin Rosen: „Es ist wirk-
lich sehr selten, dass jemand
nicht nur auf Landesebene, son-
dern auch beim Bundeswettbe-
werb so gut abschneidet. Julia
lernt das vierte Jahr bei mir, und
sie ist für ihr Alter sehr weit, ei-
gentlich eine Überfliegerin.“
Kein Wunder bei den Genen: Ma-
ma Vera Egger ist als eine der drei
„Hollerstauden“ eine versierte
und bekannte Musikerin, Opa
Erich Gruber, selbst ein begnade-
ter Klarinettist, war einst Kapell-
meister der TMK Hollersbach,
leitet den dortigen Kirchenchor
und musiziert nach wie vor in un-
terschiedlichen Ensembles – und
natürlich im Familienverband.
„Dadurch hat Julia von daheim
auch eine tolle Unterstützung.“

Horst Egger und Julia Egger
freuen sich über den Erfolg in
Wien. BILD: MUSIKUM PINZGAU

Kreative Kooperation mit
dem Golfclub Mittersill
Mittersill. Eine besondere Zu-
sammenarbeit verbindet das
Tageszentrum Mittersill mit
dem Golfclub Mittersill: Kli-
ent/-innen des Tageszentrums
durften die Gestaltung der
neuen Birdiebooks überneh-
men – 100 Stück wurden
schließlich produziert. Als
kleines Dankeschön gestaltete
das Tageszentrum eine indivi-
duell bedruckte Kaffeetasse,
die beim Golfclub so gut an-

kam, dass weitere Exemplare be-
stellt und die Klient/-innen zu
einer Schnupperstunde eingela-
den wurden. Am 20. Juni war es
dann so weit: In zwei Gruppen
und unter Anleitung erfahrener
Golflehrer erkundeten die Teil-
nehmer/-innen den Golfplatz
und versuchten sich mit großer
Begeisterung und Spaß am Spiel.
Zur Erinnerung erhielten alle ei-
nen Golfball – und die Einladung,
jederzeit wiederzukommen.

Rosi Meusburger
(Obst- und Gar-
tenbauverein
Mittersill), Simo-
ne Egger (Natur
Schule Pinzgau),
Stadträtin Su-
sanne Hirsch-
bichler und die
Kinder des St.-
Vinzenz-Kinder-
gartens.
BILD: ST. VINZENZ KINDERGAR-
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Hoher Besuch aus Köln
Hollersbach. Der Männerge-
sangverein „Eintracht“ aus Köln-
Stammheim nahm am Chorfest
in Kirchberg in Tirol teil. Bei einer
Panoramafahrt durch das schöne
Tirol und Zillertal besuchte der
Chor auch die Familie Nindl in
Hollersbach. Der aktive Sänger
Helmut Löhr hat mit Ehefrau
Brunhild bereits ganze 33 Mal Ur-
laub auf dem Schranzlhof ver-

bracht. Überrascht wurden die
Eheleute Löhr, als die Bürger-
meisterin Sieglinde Islitzer-
Lerch aus Hollersbach ihnen eine
Urkunde und ein Geschenk für
ihre jahrelange Treue überreich-
te. Als Dank brachte der Chor der
Familie Nindl und vielen Nach-
barn einige Lieder dar. Bei Speis
und Trank wurden die Sänger
köstlich bewirtet.

50 Jahre Urlaubstreue in Hollersbach
Seit dem Jahr 1975 verbringen Erich und Birgit Bruch sowie Susanne
Jung aus Deutschland regelmäßig ihren Urlaub in Hollersbach. Be-
reits seit gut 50 Jahren sind sie treue Gäste bei der Familie Schwab im
Wohnhaus Schwab in Hollersbach. BILD: PRIVAT

Gerti Nindl bekam vom Vorsitzenden Bernd Weiß einen Karnevalsor-
den überreicht. BILDER: P. PAAS UND H. LÖHR
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Sonnwendfeier in Mittersill: traditionelles Fest mit schwimmendem Feuer
Am Samstag, 21. Juni, fand auch heuer wie-
der die traditionelle Sonnwendfeier mit
schwimmendem Sonnwendfeuer am Zier-
teich in Mittersill statt. Das Floß wurde von
Schüler/-innen und Lehrer/-innen der Po-
lytechnischen Schule Mittersill bereits ei-

nige Tage zuvor vorbereitet. Bei strahlen-
dem Sonnenschein genossen die
zahlreichen Besucher/-innen zunächst das
Fest. Für Kinder gab es ein buntes Pro-
gramm mit Hüpfburg, Kinderschminken
und Basteln. Für das leibliche Wohl sorgten

die Roafs – Sarah und Flo Reifmüller – und
das Team von Smash’n’Go. Am Abend sorg-
te Leis’n Laut für das passende Ambiente
in musikalischer Hinsicht, bevor die Was-
serrettung Mittersill um 22 Uhr das Sonn-
wendfeuer entzündete. BILD: FRANZ REIFMÜLLER
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Moonlight Shopping

Mittersill. Am vergangenen Frei-
tag, 4. Juli, war es endlich wieder
so weit: Die erste von zwei Ausga-
ben des alljährlich stattfinden-
den Moonlight Shoppings, bei
dem die Händler/-innen in Mit-
tersills Stadtzentrum zum
Abendbummel bis 22 Uhr samt
attraktiver Angebote sowie Rah-
menprogramm laden, fand wie-
der statt – und das bei bestem
Sommerwetter, warmen Tempe-
raturen und bester Stimmung.

Für alle, die das erste Moon-
light Shopping verpasst haben
oder Lust auf ein weiteres Som-
mershoppingerlebnis der beson-
deren Art haben, gibt es in weni-

gen Wochen, am 8. August,
noch einmal die Chance.

Das Programm am 8. August:
ab 18 Uhr: Chris Rei beim M+
Infobüro, die Pink Panthers
am Stadtplatz, die Wildkogel
Buam bei der Konditorei Plet-
zer, Kinderprogramm mit
RadlSalon, Kinderschminken,
Zauberer, Hüpfburg und Teat-
ro Banal
ab 18.30 Uhr: Kasperltheater
Zappelfetzn in der Gemeinde
ab 19 Uhr: Marschausrückung
des Tauernblasorchesters
18 bis 22 Uhr: Austrian Tapas
am Stadtplatz

Sommer-Shopping-Freuden im Stadtzentrum

Imker luden auch heuer zum Honigfest
Die Imker der Region haben sich wieder zusammengetan und am
am Sonntag, 29. Juni, ab 10 Uhr zum Honigfest geladen. An wunder-
schön gestalteten Ständen gab es allerlei Produkte rund um die Bie-
ne, zudem wartete ein Rahmenprogramm auf die Besucher/-innen.
Und auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Zahlreiche
Menschen aus nah und fern ließen sich das rege Treiben auch heuer
nicht entgehen. BILD: ROSI MEUSBURGER

Streetfood Market
zu Gast in Mittersill
Mittersill. Streetfood Market Ös-
terreich feiert 2025 10-Jahr-Jubi-
läum und begibt sich dafür auf
Jubiläumstour durch 42 Städte
österreichweit – als Tourstopp
mit dabei ist auch heuer wieder
Mittersill. „Wie jedes Jahr dürfen
wir euch gemeinsam mit Mitter-
sill Plus und dem örtlichen Han-
del kulinarisch und musikalisch
verwöhnen“, heißt es in einer
Aussendung. Und weiter: „Freut
euch – auf eine riesige Auswahl
an Foodtrucks und köstlichen
Gerichten aus aller Welt – frisch
und direkt in Ihre Hand serviert!
Musik, Atmosphäre und viele
Überraschungen warten auf
euch. Es wird ein Fest für die gan-
ze Familie.“ Der Eintritt zum
Streetfood Market ist frei.

KURZ GEMELDET

Die Termine: Freitag, 15. Au-
gust, 12 bis 23 Uhr, Samstag, 16.
August, 11 bis 23 Uhr, und
Sonntag, 17. August, 11 bis 18
Uhr, Stadtzentrum

„Laut für die Leisen,
stark für Schwache“
Mittersill. Unter diesem Motto
fahren jedes Jahr Hunderte Har-
ley-Biker/-innen eine Charity-
Tour durch Österreich und sam-
meln Spenden für muskeler-
krankte Kinder. „Genetische Feh-
ler führen zu einem fortschrei-
tenden Rückgang des Muskelge-
webes und damit zu einer Bewe-
gungslosigkeit der Betroffenen.
Die aufwändigen, kostenintensi-
ven und langwierigen Behand-
lungen lassen betroffene Famili-
en oft an ihre finanziellen
und psychischen Grenzen sto-

ßen“, heißt es dazu auf der Web-
site vom Harley-Davidson Chari-
ty-Fonds e.V., einem gemeinnüt-
zigen Verein, der seit 1996 in Ös-
terreich besteht und der hinter
der jährlich stattfindenden Har-
ley-Davidson-Charity-Ausfahrt
steht.

Die Biker/-innen machen heu-
er, am 15. August, um zirka 12
Uhr im Rahmen des Streetfood
Markets einen Stopp in Mitter-
sill.

Zweite Mittersill Pride
findet im August statt
Mittersill. Nach dem erfolgrei-
chen Auftakt im vergangenen
Jahr findet auch heuer, am Sams-
tag, 2. August, im Stadtzentrum
von Mittersill wieder eine Pride
Parade statt. „Um 15 Uhr leitet ein

offizielles Get-together bei Musik
und Getränken die Veranstaltung
ein. Um 16 Uhr kommen bei der
Kundgebung vor dem Rathaus
politische sowie aktivistische
Stimmen zu Wort und zeigen auf,
wo es noch Handlungsbedarf zur
Gleichstellung und Sichtbarkeit
gibt. Anschließend zieht der De-
monstrationszug durch Mittersill
– angeführt von Drag Artists und
einem großen Regenbogenban-
ner. Der Demozug endet um
17.15 Uhr mit dem Ausklang der
Parade. Im Anschluss treten der
Sänger „NOA“ aus Wien, das In-
die-Pop-Duo „Tear Decline“ aus
Kufstein und die alternative
Art-Pop-Indie-Band „Flora Win-
ter und Friends“ auf. Als Drag Ar-
tists treten „Eric BigCl!t“, ur-
sprünglich aus dem Pinzgau
kommend, und „Crystal Star“ aus
Wien auf.
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Internationale
Malerwochen in
Hollersbach
Hollersbach. Bereits zum 37.
Mal finden in diesem Sommer
zwischen 9. Juli und 30. Au-
gust die Internationalen Ma-
lerwochen in Hollersbach
statt. Unter der Leitung von
Peter Mairinger und Marika
Wille-Jais reicht das Angebot
von traditionellem Handwerk
bis hin zur Aktmalerei. Für alle
Interessierten, die nicht an ei-
nem Kurs teilnehmen, bietet
sich am Freitag, 29. August, ab
19 Uhr im Rahmen eines „offe-
nen Ateliers“ im Kramerstall
die Möglichkeit, nicht nur die
Künstler/-innen kennenzuler-
nen, sondern auch die im Rah-
men der Malerwochen ent-
standenen Kunstwerke zu be-
staunen. Genauere Informa-
tionen zu den einzelnen Kur-
sen:
www.int-malerwochen.eu

Stadtfest: drei Tage Feierlaune in Mittersill
Mittersill. Am Freitag, 25. Juli, ab
18 Uhr geht es los – das diesjähri-
ge Mittersiller Stadtfest. Die offi-
zielle Eröffnung samt Bieranstich
und Begrüßung findet um 19.15
Uhr statt.

Das Programm für das
gesamte Wochenende:

Freitag:
ab 18 Uhr: Vergnügungspark mit
Fahrgeschäften und Live-
Musik 7a Bagasch
ab 19 Uhr: Einmarsch des Tauern-
Blasorchesters
19.15 Uhr: Eröffnung mit Bieran-
stich
ab 22 Uhr: Live-Musik mit den
Wildkogel Buam

Samstag:
ab 15 Uhr: Vergnügungspark mit
Fahrgeschäften sowie von
15 bis 19 Uhr: Kinderprogramm
15 bis 18 Uhr: Autoschau mit Auto
Huber und Autohaus Obrist
17 Uhr: Lehrlingsspecial auf der
Stadtfest-Bühne

18 Uhr: Verlosung Sommerge-
winnspiel
ab 18.30 Uhr: Live-Musik mit
Dusty Chords
ab 19 Uhr: Feuerwehr-Clubbing
ab 21 Uhr: Live-Musik mit den
Saubartln

Die Samstags-Highlights für
die kleinsten Besucher/-innen:

Trettraktor-Treffen und Hob-
by-Horse-Parade:
○ 15.00 bis 15.45 Uhr: Startnum-
mernausgabe und Aufstellung
(Fachgeschäft Florian Huber)
○ 16 Uhr: Start der Parade (Trett-
raktoren und Hobby-Horse-Para-
de) durch das Stadtzentrum und
anschließender Traktor- bzw.
Hobby-Horse-Parcours in der
Hintergasse
○ 17.45 Uhr: Verlosung von Sach-
preisen auf der Stadtfest-Bühne

Eine Anmeldung bis 24. Juli im
Fachgeschäft Florian Huber
oder online (www.florian-hu-
ber.at) ist erbeten.

Am letzten Juli-Wochenende ist auch heuer wieder ein buntes Festprogramm geboten.

Sonntag:
ab 11 Uhr: Vergnügungspark mit
Fahrgeschäften
ab 11 Uhr: Festkonzert Bürgermu-
sik Mittersill
ab 13 Uhr: Tanzlmusi Alpenland-
ler

Achtung Straßensperren:
Durchgehende Sperre der Gerlos
Bundesstraße von Elektro Rona-
cher bis Alpen Relax von Freitag,
14 Uhr, bis Sonntag, 20 Uhr.
Ebenso gesperrt ist die Kirchgas-

se am Freitag ab 12 Uhr, die Leb-
zeltergasse am Donnerstag ab 16
Uhr. Die Hintergasse ist nur am
Samstag von 13 bis 19 Uhr ge-
sperrt.

Eintritt:
Freitag und Samstag jeweils 5 Eu-
ro, Kombiticket: 8 Euro; Sonntag:
Eintritt frei

Shuttles:
Für Freitag- und Samstagabend
wird ein Shuttleservice von Mit-
tersill nach Krimml und Niedern-
sill eingerichtet.

Freiwillige Helfer gesucht:
Das Team von Mittersill Plus
sucht freiwillige Helfer/-innen,
die am Samstag im Bereich Ein-
tritt/Kassa mithelfen möchten.
Als Dank wartet auf alle Freiwilli-
gen freier Eintritt an beiden Ta-
gen und kostenlose Verpflegung.

Anmeldungen: 06562 4292 oder
welcome@mittersill.info

Stuhlfelden feiert – beim Dorffest

Stuhlfelden. Feiern, tanzen oder
einfach nur das gemütliche Bei-
sammensein genießen bei kuli-
narischen Köstlichkeiten und
musikalischer Umrahmung – all
das erwartet die Besucher/-innen
des Stuhlfeldener Dorffests am
12. und 13. Juli am Dorfplatz von
Stuhlfelden auch heuer wieder.

Das Programm am Samstag:
ab 13 Uhr: Beginn Stuhlfeldener
Dorf-Challenge
ab 15 Uhr: Kinderprogramm beim
Pfarrhof mit Basteln, Spielen und
Hüpfburg
ab 16 Uhr: Musik mit Kathi, Kas-
par und Bruno
ab 19.30 Uhr: Siegerehrung der
Stuhlfeldener Dorf-Challenge
ab 20 Uhr: Musikalische Unter-
haltung mit der Panther Böhm
am Dorfplatz
Shuttledienst:

1.15 Uhr: Bahnhof Stuhlfelden –
Niedernsill Bahnhof
2 Uhr: Bahnhof Stuhlfelden –
Krimml Bahnhof

Das Programm am Sonntag:
ab 11 Uhr: Frühschoppen mit der
Trachtenmusikkapelle
ab 11 Uhr: Kinderprogramm beim
Pfarrhof mit Basteln, Spielen und
Hüpfburg

Die Stuhlfeldener
Dorf-Challenge

Am Samstag, 12. Juli, ab 13 Uhr er-
wartet Groß und Klein, Jung und
Alt bei unterhaltsamen Spielsta-
tionen und im Rahmen von ab-
wechslungsreichen Challenges
Spiel, Spaß, Spannung – und
Sport. Das Reglement: Es gibt
eine Einzelwertung, die Anmel-
dung findet vor Ort ab 13 Uhr
statt – einfach vorbeikommen,

Am 12. und 13. Juli verwandelt sich das Dorfzentrum wieder in einen
Treffpunkt für Jung und Alt, umrahmt von reichlich Programm und Musik.

anmelden und mitmachen! Es
gibt mehrere Altersklassen, da-
runter: Kinder 1 (Volksschulkin-
der), Kinder 2 (Mittelschulkin-
der), Erwachsene (ab 15 Jahren);
das Nenngeld für alle Teilneh-
mer/-innen beträgt fünf Euro.
Die Siegerehrung findet um 19.30
Uhr im Rahmen des Dorffests
Stuhlfelden am Dorfplatz statt.
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Neues Mitglied bei M+: Apotheke zur Quelle
Mittersill. Der gebürtige Osttiro-
ler Thomas Mair hat sich vor eini-
gen Monaten seinen Traum von
der eigenen Apotheke erfüllt.
Nach seinem Pharmaziestudium
in Graz, wo er im Anschluss an
das Studium auch das für Apo-
theker/-innen verpflichtende As-
pirantenjahr absolvierte, zog es
ihn schließlich anstatt zurück in
die Heimat ins benachbarte Salz-
burg, konkret nach Mittersill, wo
er zwölf Jahre lang in einer Apo-
theke tätig war.

Ende 2024 eröffnete er in der
Zellerstraße 61 seine eigene Apo-
theke – zunächst in einem Con-
tainer, der als Übergangslösung
diente, bis das neue Gebäude, in
dem sich auch einige Wohnun-
gen befinden, fertiggestellt wur-
de und Thomas Mair gemeinsam
mit seinem Team, bestehend aus
zwei weiteren Pharmazeutinnen
und vier pharmazeutisch-kauf-
männischen Assistentinnen, in
die neuen Räumlichkeiten über-
siedeln konnte. Am Freitag, 13. Ju-
ni, fand die feierliche Eröffnung

der neu errichteten Apotheke
statt.

„Es war ein wunderbarer Eröff-
nungstag, viele Kund/-innen ha-
ben liebevoll gestaltete Geschen-
ke vorbeigebracht und sich mit
uns gefreut“, erzählt Thomas

Seit 13. Juni empfangen Apotheker Thomas Mair und Team ihre Kund/-innen im stilvollen Ambiente.

Mair. Das Gestaltungs- bzw. Ein-
richtungskonzept der neuen
Apotheke orientiert sich an na-
türlichen Materialien und Farben
wie Moosgrün, Braun- und Beige-
tönen. Im Zentrum stehen neben
den standardmäßigen Leistun-

VORGESTELLT

gen einer Apotheke im Bereich
der Arzneimittelabgabe vor allem
auch die Themen Vitalität, Wohl-
befinden und Gesundheitsbe-
wusstsein. Und auch der Name
der Apotheke spiegelt sich mit-
tels eines kleinen Brunnens in
der Mitte des Verkaufsraums wi-
der.

Abseits dessen bietet ein durch
eine Zwischenwand abgetrenn-
ter Bereich die Möglichkeit des
Austauschs unter vier Augen.
„Dank diesem vom restlichen
Verkaufsraum abgetrennten Be-
reich können wir unseren Kund/-
innen bei Bedarf ein besonders
hohes Maß an Diskretion bieten.
Der eigene Arzneimittelbedarf ist
doch ein sehr persönliches, inti-
mes Thema.“

Kontakt und Öffnungszeiten:
Apotheke zur Quelle
Zellerstraße 61, 5730 Mittersill
Tel.: +43 6562 70129
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 8 bis 12 Uhr

Larissa Wicker

Pharmazeut Thomas Mair mit seinem Team in den neuen Räumlich-
keiten der Apotheke zur Quelle. BILD: TAUERN MEDIA OG

Erfolgreiche Damen- und
Herrenteams bei den Mid-Amateuren
Grund zur Freude haben die Gol-
ferinnen des Golfclubs National-
park Hohe Tauern: Erst kürzlich
konnten sie bei den Mid-Ama-
teur-Mannschaftsmeisterschaf-
ten den Staatsmeistertitel holen,
indem sie im spannenden Final-
match gegen den GC Linz-St. Flo-
rian die Nerven behielten. „Gra-
tulation an die besten Ü30-Golfe-
rinnen Österreichs – wir sind
stolz auf euch“, heißt es seitens
des Golfclubs. Ebenfalls äußerst
erfolgreich waren auch die Her-
ren (ebenfalls Mid-Am). In einem
spannenden Match gegen den
Golfclub am Wienerberg konnten
sie einen knappen 3:2-Sieg verbu-
chen und damit den Klassener-
halt in der Division 2 vorzeitig si-
chern.

Bei den Mid-
Amateur-Mann-
schaftsmeister-
schaften
konnten sich die
Damen des Golf-
clubs National-
park Hohe Tau-
ern den
Staatsmeisterti-
tel sichern.

BILD: LENA SCHNÖLL
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Das war der Megamarsch 2025!
50 Kilometer, 12 Stunden: Über 1000 mo-
tivierte Sportler/-innen stellten sich am
Samstag, 21. Juni, wieder dem Megamarsch.
Ausgehend vom Zierteich in Mittersill galt
es auch in diesem Jahr wieder, in mehreren
Etappen durch die atemberaubende Kulisse
des Nationalparks Hohe Tauern, entlang

der Salzach und über beeindruckende Gip-
fel nicht nur Kilometer, sondern auch Hö-
henmeter zu sammeln. Erstmals in diesem
Jahr wurden mehrere Labestationen entlang
der Strecke von einigen örtlichen Vereinen
– darunter die Jugendrotkreuzgruppe, die
Kameradschaft oder auch der Schützen-

verein etc. – betreut. Ein voller Erfolg, denn:
Einige von ihnen hätten ihre Unterstützung
auch schon für die nächste Ausgabe der
Wanderchallenge, die am 20. Juni 2026 über
die Bühne gehen wird, zugesagt, lässt das
Team von Mittersill Plus wissen.

BILDER: SPORTOGRAF
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Zwei Ideen, ein
Tag, gebündelte
Kräfte

Hollersbach. 2024 unter der Lei-
tung von Bernhard Steiner partei-
übergreifend gegründet, lud die
Jugendgruppe des Generationen-
ausschusses Ende Juni zur Auf-
taktveranstaltung. „Wir wollten
damit vor allem den jungen Leu-
ten im Ort zeigen, dass ihnen in
Hollersbach einiges geboten
wird, und auch, dass es für etwai-
ge Anliegen mit uns eine Anlauf-
stelle gibt“, erklärt Annalena
Eder, die neben fünf weiteren
ebenfalls Teil der Jugendgruppe
ist. Eingeladen, an der ersten

„Hollersbacher Sommerolympia-
de“ mit fünf Challenges – vom Ei-
erlauf und Dosenschießen über
Grasskilauf bis hin zu Schwamm-
parcours und Sackhüpfen – teil-
zunehmen, waren alle Jungen
und Junggebliebenen. „Im Vor-
dergrund stand der Spaß, weni-
ger sportliche Höchstleistungen
oder gar Leistungsdruck. Aus die-
sem Grund gab es auch keine Ein-
zelwertung, sondern eine Team-
wertung, gewonnen haben über-
dies nicht die drei besten bzw.
schnellsten Teams, die Ermitt-

Die Teams der Hollersbacher Jugendgruppe sowie
der Initiative Gesunde Gemeinde boten ein
buntes Programm – samt feierlichem Abschluss.

lung der Gewinnerteams erfolgte
mittels Bestimmung des Mittel-
werts aller fünf Einzelaufgaben.“
Am Ende durfte sich das Organi-
sationsteam über 70 Teilneh-
mer/-innen bzw. 35 Teams freu-
en. Die besten drei Teams stellten
„die PS5 Zocker (Maxi und Reini
Schwab)“, „The Grannys“ (Andre-
as und Petra Mayerhofer) sowie
die „Magic Devils“ (Patrick und
Marc Hasenauer). Als Preise für
die drei Erstplatzierten warteten

dank großzügiger Sponsoren
zwei Musikboxen, zwei Paar
Kopfhörer sowie Gutscheine von
Sport Steger, „wofür wir uns ganz
herzlich bedanken möchten“,
wie Annalena betont.

„Ein Nachmittag,
doppelt was los“

„Alles in allem eine rundum ge-
lungene Auftaktveranstaltung,
viele Teilnehmer/-innen haben
am Tag der Veranstaltung spon-

Ranggler laden zum Jubiläum

Mittersill. 1985 gegründet, feiert
der Mittersiller Rangglerverein
mit rund 160 Mitgliedern, davon
rund 30 aktive, in diesem Jahr
40-jähriges Bestandsjubiläum.
Fast seit Anbeginn Teil des Ver-
eins ist der frühere Obmann
(2007–2023) und heutige Ob-
mann-Stellvertreter Hannes Rie-
der. Er stieß 1988 zum Verein, war
selbst lange Jahre als Ranggler er-
folgreich, wurde mit nur 15 Jah-
ren Vize-Staatsmeister, musste
aus gesundheitlichen Gründen
jedoch wenige Jahre später seine
aktive Laufbahn beenden. Die
Leidenschaft für den Sport ist
aber geblieben und so prägt er ge-
meinsam mit Obmann Ferdinand
Hotter, dem gesamten Vorstand
und einem Trainerteam den Ver-
ein maßgeblich. Besonderes Au-
genmerk wird dabei wie in so vie-
len Vereinen auf die Nachwuchs-
förderung gelegt – und das mit
scheinbar großem Erfolg: „Vor al-
lem bei den Vier- bis Sechsjähri-
gen sind wir heuer extrem stark.

Diese Klasse dominieren wir in
dieser Saison eindeutig. Es ist
einfach wunderbar zu sehen, mit
wie viel Leidenschaft und Spaß
schon die Jüngsten dabei sind“,
erklärt Rieder im Gespräch und
betont, dass der Verein in sportli-
cher Hinsicht auch in den höhe-
ren Altersklassen erfolgreich sei.
Trainiert wird immer mittwochs
ab 18 Uhr am Sportplatz von Mit-
tersill oder in den Räumlichkei-
ten der Mittelschule. Rund 25 Be-
werbe in Salzburg, Tirol und im
angrenzenden bayerischen Raum
stehen pro Saison an. In diesem
Jahr steht für Mittersills Ranggler
neben den diversen Bewerben
mit den Feierlichkeiten zum Jubi-
läum am 23. August noch ein
ganz besonderer Termin im Ka-
lender. „Gemeinsam mit unseren
80 bis 90 Helfer/-innen, musika-
lischem Rahmenprogramm
durch die Wildkogel Buam sowie
diversen Bewerben am Jubilä-
umstag wird das sicherlich ein
tolles Fest.“

Am 23. August darf dann groß gefeiert werden.

Ein aktiver Nachmittag mit zwei starken Initiativen und viel Teamgeist. BILDER: ANNALENA EDER, CHRISTINA BRUGGER-ZINGERLE
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tan entschieden, vorbeizukom-
men und mitzumachen. Und
auch die Kombination mit der
zweiten Veranstaltung des Tages,
jener der Initiative Gesunde Ge-
meinde, hat sich als Vorteil er-
wiesen.“ Unter dem Motto „Ein
Nachmittag, doppelt was los“
schloss sich nämlich auch der Ar-
beitskreis rund um eben jene Ini-
tiative dem Vorhaben der Jugend-
gruppe an und veranstaltete pa-
rallel zur ersten „Hollersbacher

Sommerolympiade“ gemeinsam
mit dem örtlichen Sportverein
bzw. den Sektionen Fußball,
Tischtennis, Padel-Tennis, Tur-
nen, Stockschießen und Rodeln
einen Nachmittag unter dem
Motto „Spiel, Spaß und Bewe-
gung“. Im Anschluss wurde der
Gemeinde Hollersbach die „Ge-
sunde-Gemeinde-Ortstafel“ ver-
liehen. Um diese zu erhalten,
müssen im Vorfeld diverse Krite-
rien erfüllt werden. Gegründet

wurde die Initiative erstmals Mit-
te der 1990er-Jahre, nachdem die
Tätigkeiten zwischenzeitlich et-
was eingeschlafen waren, grün-
dete die nunmehrige Bürgermeis-
terin Sieglinde Islitzer-Lerch
2019 einen neuen Arbeitskreis.
Die erste Veranstaltung nach
Neuaufstellung fand im Sommer
2020 statt und richtete sich in
erster Linie an Kinder. Ein um-
fangreiches, abwechslungsrei-
ches Sommerprogramm wurde

organisiert. Seither finden regel-
mäßig Veranstaltungen für Groß
und Klein statt, darunter auch
Vorträge oder gemeinsames Eis-
baden. Die Initiative wird vom
Land Salzburg gefördert, von
AVOS begleitet. Derzeit sind 49
Gemeinden im Bundesland dabei
und haben damit das gemeinsa-
me Ziel, der „Gesundheit“ in ih-
rer Gemeinde einen besonderen
Stellenwert einzuräumen.

Lena Zehentmayr

Ein aktiver Nachmittag mit zwei starken Initiativen und viel Teamgeist. BILDER: ANNALENA EDER, CHRISTINA BRUGGER-ZINGERLE
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KitzSki als weltbestes Skigebiet ausgezeichnet

Das Testportal von Skigebieten
Skiresort.de hat auch 2025 wie-
der die besten Skigebiete wie die
besten Leistungen von Skigebie-
ten weltweit ausgezeichnet. Ein-
mal mehr in der Wertung ganz
vorne mit dabei ist das Skigebiet
KitzSki als Testsieger 2025 in den
Kategorien „Weltbestes Skige-
biet“ und „Bestes Bergrestaurant“
(Sonnbühel). Das Skigebiet Kitz-
Ski erstreckt sich von Kitzbühel
und Kirchberg in Tirol über den
Hahnenkamm, Steinbergkogel,
Pengelstein, Wurzhöhe, Bären-

badkogel, Zweitausender und die
Resterhöhe bis zum Pass Thurn
im Salzburger Land. Es stehen in-
klusive Skirouten weit über 200
Kilometer Abfahrten und 58 Lifte
bzw. Bahnen zur Verfügung. Zur
Auszeichnung des Restaurants
Sonnbühel als Bestes Bergrestau-
rant und der Verleihung des Ti-
tels „Weltbestes Skigebiet“ ge-
hört auch die Bewertung in diver-
sen Kategorien. Zu den Top-Be-
wertungskriterien – die doppelt
in das Gesamtergebnis eingehen
– zählen dabei die Kategorien

Von Pisten bis Bergrestaurants: Top-Bewertungen in allen Kategorien.

Größe des Skigebiets, Pistenan-
gebot und Variation bei den Ab-
fahrten, Lifte und Bahnen,
Schneesicherheit sowie Pisten-
präparierung. Das Skigebiet Kitz-
ski hat in allen fünf Kategorien je-
weils 5 Sterne erhalten. Weitere
Kriterien, die in die Bewertung
miteinfließen sind beispielswei-
se Anfahrt und Parkmöglichkei-
ten, Orientierung, Sauberkeit
und Hygiene, Umweltfreundli-
cher Skibetrieb, Freundlichkeit
des Personals, Bergrestaurants,
Hütten und Gastronomie, Après

Ski sowie Unterkunftsangebot
direkt an den Pisten und Liften.
Auch in diesen Kategorien wur-
den mit Ausnahme von „Aprés
Ski“ und „Anfahrt und Parkmög-
lichkeiten“ – jeweils fünf Sterne
vergeben. Als dritte Überkatego-
rie im Bewertungsschema gelten
„besondere Interessen“, darunter
beispielsweise Angebote für Fa-
milien und Kinder, Anfänger,
Könner und Freerider, Snow-
parks sowie Langlauf und Loipen.
Auch hier wurden in allen Kate-
gorien fünf Sterne vergeben.

Lokalmatadore
dominierten den
Bezirksbewerb

„Brandobjekt geradeaus, Wasser-
entnahmestelle der Bach, Vertei-
ler nach 2 B-Längen, Angriff-
strupp legt Zubringerleitung mit
je 2 C-Längen, 1. und 2. Rohr vor“
– so lautete der Angriffsbefehl
für den Bezirksfeuerwehrleis-
tungsbewerb am 7. Juni in Hol-
lersbach, an dem 70 Bewerbs-
gruppen in den Disziplinen
„Löschangriff“ und „400-Meter-
Staffellauf“ in den Kategorien
Bronze A, Bronze B, Silber A und
dem Pinzgau Cup antraten.

In spannenden Kämpfen
konnte die Gruppe Hollersbach 1
den Titel in Bronze A (ohne Al-
terspunkte) erobern, Hollersbach
2 gelang der Sieg in der Klasse
Bronze B (mit Alterspunkten) und
Uttendorf holte sich den ersten
Platz in Silber A (ohne Alters-
punkte).

Zum krönenden Abschluss tra-
ten die neun schnellsten Mann-
schaften im Pinzgau Cup noch-
mals gegeneinander an. Die Be-

werbsgruppe Hollersbach 1
konnte sich hier den Sieg sichern.
Weiterer Höhepunkt des Tages:
der Leinencup im Festzelt. Nach
der Siegerehrung am Bewerbs-
platz gab es noch einen Erfah-
rungsaustausch zwischen den
Bewerbsgruppen im Festzelt bei
hervorragender Bewirtung und
musikalischem Rahmenpro-
gramm.

Am 28. Juni ging es dann für
zwei Gruppen der FF Hollersbach
nach Mariapfarr zum Landesfeu-
erwehrleistungsbewerb. Dabei
konnten die Mannschaften „Hol-
lersbach 1“ und „Hollersbach 2“
das Leistungsabzeichen in Bron-
ze und Silber erfolgreich absol-
vieren. Die Gruppe Hollersbach 2
holte sich in der Klasse Bronze B
(mit Alterspunkten) sogar den
Landessieg, das Team Hollers-
bach 1 konnte mit drei dritten
Plätzen (Bronze A, Silber A und
Parallelbewerb) den Bewerbstag
beenden.

Taktik und Tempo prägten den 21. Bezirksbewerb
der Feuerwehren. 70 Teams lieferten sich
spannende Wettkämpfe. 40 Freiwillige engagierten

sich beim Moorpflegetag
40 Freiwillige sind auch heuer
wieder einem Aufruf des
Moorvereins Wasenmoos ge-
folgt und haben hinsichtlich
Instandsetzung sowie Entbu-
schungs- und Schwendarbei-
ten tatkräftige Unterstützung
geleistet. „Besonders hervor-
zuheben ist, dass sich eine jun-
ge Mittersillerin als Geburts-
tagsgeschenk von ihren
Freundinnen gewünscht hat,

dass sie am Moorpflegetag tat-
kräftig mitarbeiten“, lässt das
Team des Moorvereins Wasen-
moos wissen.

Am 6. September ab 14 Uhr
(Startpunkt beim Pavillon) lädt
der Moorverein Wasenmoos
dann zum Moorerlebnistag in-
klusive interaktiver Stationen
ein. Um Anmeldung wird gebe-
ten: lainer@sbg.at oder unter
0681/20848327
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